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An der Goethe-Universität in Frankfurt soll ein Kongress stattfinden. Nun gibt es Protest gegen die Raumvergabe. Foto: Christoph Boeckheler

Der Titel der Veranstaltung klingt alles andere als kontrovers. 

Zwei Tage lang, vom 13. bis zum 15. April, soll an der 

Frankfurter Goethe-Universität auf einer Konferenz darüber 

diskutiert werden, wie sich „Familienkonflikte gewaltfrei 
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austragen“ lassen. Doch die Entscheidung der Universität, ihre 

Räume für diese Veranstaltung zur Verfügung zu stellen, steht 

in der Kritik.

Sowohl der Fraktionsvorsitzende der Grünen im Römer, 

Manuel Stock, als auch der SPD-Stadtverordnete Thomas 

Bäppler-Wolf fordern die Universität auf, ihre Entscheidung zu 

überdenken. Stock spricht von einem 

„homosexuellenfeindlichen Kongress“, Bäppler-Wolf von einer 

„repräsentativen Plattform“ für „homophobe Positionen“.

Anlass für diese harsche Kritik bieten die Männer, die hinter 

dem offiziellen Veranstalter, der AG Familienkonflikt, stehen. 

Als Organisator des Kongresses fungiert mit Tom Todd der 

Zweite Vorsitzende des Vereins Agens. Dieser setzt sich laut 

Eigenbeschreibung für die „tatsächliche Gleichberechtigung 

von Männern und Frauen“ ein. Kritiker werfen ihm jedoch vor, 

eine antifeministische Agenda zu vertreten. Agens gilt als ein 

maßgeblicher Verein der antifeministischen 

Männerrechtsbewegung im deutschsprachigen Raum und 

kooperiert mit der rechtsoffenen „Demo für Alle“, die sich 

unter anderem gegen die Gleichstellung gleichgeschlechtlicher 

Partnerschaften einsetzt.

Hintergründe waren der Universität nicht bekannt

Als Wissenschaftlicher Leiter fungiert zudem der äußerst umstrittene Soziologe und 

Publizist Gerhard Amendt. Amendt hatte in der Vergangenheit Aufsehen erregt, als er 

Frauenhäuser als „Hort des Männerhasses“ bezeichnete und deren Schließung forderte. 

Amendt betreibt einen eigenen Verlag, der bis vor kurzem noch in Frankfurt-

Bockenheim ansässig war. Darüber hinaus ist er als Autor für das Deutsche Institut für 

Jugend und Gesellschaft (DIJG) tätig, das unter anderem die Position vertritt, das 

Homosexualität durch sogenannte Konversionstherapien „heilbar“ sei.

Über die Hintergründe des Kongresses hatte am Montag als Erstes das 

Nachrichtenportal „Merkurist“ berichtet. Seit dem sieht sich die Goethe-Universität in 

der Kritik. Auch der Allgemeine Studierendenausschuss (Asta) hat inzwischen die 

Absetzung der Veranstaltung gefordert.

Universitätspressesprecher Olaf Kaltenborn erklärte auf FR-Anfrage, dass der 

Campusservice GmbH, die für die Vermietung von Universitätsräumlichkeiten 

zuständig ist, zum Zeitpunkt der Vermietung die Hintergründe der Organisatoren nicht 

bekannt waren. „Aufgrund der im Veranstaltungsexposé vorgelegten Referenzen hat die 

Campusservice GmbH keinen Zweifel daran gehabt, dass es sich dabei um eine 

Veranstaltung mit seriösem Hintergrund handelt“, so Kaltenborn. Gegenwärtig werde 

der Vermietungsvertrag „im Licht der zutage getretenen Erkenntnisse“ juristisch 

geprüft.

Ihre vermeintliche Seriosität untermauern die Veranstalter auf ihrer Homepage auch 

mit dem Hinweis, dass ihr Kongress von der hessischen Landesärztekammer und der 

Psychotherapeutenkammer als Fortbildungsveranstaltung anerkannt sei. Die 

Ärztekammer bestätigte auf FR-Anfrage, dass diese Anerkennung zunächst erteilt 

worden war, inzwischen aufgrund eines Formfehlers jedoch widerrufen wurde. Die 

Psychotherapeutenkammer war am Dienstag für die FR nicht zu erreichen. Der 

„Merkurist“ berichtet, dass über eine entsprechende Akkreditierung der Veranstaltung 

noch nicht entschieden sei.
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10 Kommentare Frankfurter Rundschau Tom Todd  

Teilen⤤ Nach Neuesten sortieren

Diskutieren Sie mit...

• Antworten •

Leser63 • vor 14 Minuten

Puh, gerade noch entlarvt. Eine Veranstaltung mit fehlender rot-grüner Zertifizierung in Räumlichkeiten des rot-grünen Biotops 
angemeldet; unglaublich. Intoleranz ist wahre Toleranz, Gleichschaltung ist gelebte Vielfalt, Meinungsunterdrückung ist 
demokratische Pluralität.

△ ▽

• Antworten •

wally • vor 2 Stunden

Homoheilerei ohne Ende! Die neueste Masche: Die Familie muss gerettet werden. Wie früher das "Abendland". Vor dem 
drohenden Bolschewismus... Barbarei hat immer faule Ausreden!

△ ▽

• Antworten •

Milton99 • vor 7 Stunden

Auch wenn es schmerzhaft ist, im Pluralismus muss jede Seite andere Meinungen aushalten können.

△ ▽

• Antworten •

Malmquist • vor 13 Stunden

Hoch interessant! Gerhard und Günter Amendt waren die Leuchtraketen der Sexualtheorie der Linken. Sexpol und W. Reich

△ ▽

• Antworten •

Sestore • vor 15 Stunden

Kommt Mike Pence auch? Großer Homoheiler-Freund.
2

▽

• Antworten •

skunkdevil • vor 18 Stunden

Absagen, zum Teufel jagen! Stattdessen eine Veranstaltung zum Wandel der gesellschaftlichen Haltung gegenüber Sexualität und 
Familie vom §175 über die Emanzipation der Geschlechter bis zum Adoptionsrecht für gleichgeschlechtliche Ehepaare.
7

▽

• Antworten •

Quill • vor 19 Stunden

Wieso sollte man diesen Leuten verbieten Ihre Meinung zu verbreiten? 
Das muss einem ja nicht gefallen, aber warum gleich so einen Aufriss machen wegen ein 
paar Irren. 
Und wahrscheinlich wird dieser Kongress ja jetzt eh im Zuge der PC nicht an der Uni stattfinden.
1

▽

• Antworten •

Hans-Joachim Elflein • vor 13 Stunden> Quill

Wenn Quill Interesse daran hat, dann kann er ja - gemeinsam mit seinem Upvoter @unbunt - ein privates Gespräche mit 
Tom Todd und Gerhard Amendt¹ suchen.

¹) bitte nicht mit dem Bruder Günter Amendt verwechseln, von dem u.a. "Sex Front (1970?)" und "Das Sex Buch (1978?) 
stammen
1

▽

• Antworten •

hansundsophie • vor einem Tag

Man erhält in Deutschland für alles die Erlaubnis, ein kindermuseum eines nazis in Frankfurt, homophobieveranstaltungen 
werden in der Uni erlaubt( man erhält also auch nazischulungen in der Uni,steuergeldfinanziert....), Autobauer dürfen Grenzwerte 
für Verbrauch oder Abgase selbst aushandeln und dann kontrollieren, betrug der Autobauer ohne Verantwortung für den 
entstandenen schaden( betrügen sie mal an Ihrem Arbeitsplatz und seien sie mal so frech, die Verantwortung für den Schaden auf 
den Steuerzahler abzuwälzen...), Minister ergaunern sich Doktortitel, weil sie als Väter zu müde zum selber schreiben sind, 
Präsidenten erhalten 1% Zwischenfinanzierungen und Urlaube, Vorstandsvorsitzende wollen steuern sparen und 
Ministerpräsidenten vergessen alles oder wissen von nichts. Alles begann mit Kohls schwarzen Koffern und einem Ehrenwort. Die 
loyalitäten haben sich deutlich verschoben. Der Fisch stinkt vom Kopf her...
Welche Gesetze gelten noch und vor allem für wen?

△ ▽

• Antworten •

John Smith • vor 21 Stunden> hansundsophie

Also ich gehe dabei jezt erstmal von einem Versehen bzw. mangelhafter Recherche der Person aus, die den 
Versammlungsort vergeben hat...und nicht von Vorsatz. Man kann halt nicht jeden kennen. Peinlich ist es trotzdem.

"„Familienkonflikte gewaltfrei austragen“". Da hätte ich jetzt auch eher auf 68er Psychologen im Wollpulli getippt als 
darauf, dass es hier wohl mal wieder eher um den "Schutz der guten, heterosexuellen, möglichst deutschen Familie vor den 
fiesen Anderen" geht. Zwischenzeitlich muss man aber wohl immer bei dem Wort "Familie" hellhörig werden, weil es 
einfach von solchen Menschen missbraucht wird um ihre ultrakonservative und diskrimierende Ideologie zu verbreiten.
1

▽
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